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Haupt wäre ganz Europa dem Mohamedanismus und der

Barbarei verfallen, wenn nicht das Schwert des tapferen

Christenvolkes die Araber im Südwesten, und die Türken

in Osten besiegt hätte. — (Die oben bei Sarmingstein
erwähnten Pfeile mit Widerhallen dürften daher wahrschein¬

licher von den Tartaren im Jahre 1683 als von den

Franken im Jahre 791 herrühren.)
Am 18. November 1683 wurden endlich alle Wachen

entlassen.
Da sich die ganze Begebenheit um Sebning und

Waldhausen konzentrirt, so versäume Niemand, auch dieses

merkwürdige Kloster in seinen Resten zu bewundern; vor

Allem wird der Weg dahin an zahlreichen Wasserfällen

des Sarmingsteiner - Baches zu der Ruine Sebning, und

von da nach Waldhausen jeden überraschen und ergötzen; von

Sarmingstein gelangt man in einer Stunde nach

WaLdhauserr,

Markt, Pfarrort und aufgehobenes Mannskloster; letzteres

liegt auf einem Berghügel; gleich beim Eintritte wird man

durch die am Thore aufgenagelten Bären- und Wolfs¬
köpfe, Eberklauen u. s. w. erinnert, daß es vor Zeiten
hier nicht geheuer war.

Nach der Aufhebung der Chorherren des heil. Augustin
gehörte Waldhausen, so wie Windhaag und Baumgarten¬

berg, dem Linzer Domkapitel. Waldhausen wurde jedoch an

Herrn Weinberg er in Linz verkauft.
Otto, Graf oder Herr von Machland, der Letzte

dieser Familie, stiftete eine Versammlung religiöser Chor¬

herren, und bestimmte ihnen das Schloß Sebnich am Fluße
Sebniß (jetzt Sarbing- oder Sarmingbach zur Wohnung;
sein Schwager, der Bischof Regimbert von Passau, richtete

es zu einem Kloster ein, und baute im Jahre 1144 die

Kirche, mit welcher er nach vier Jahren fertig war; der
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